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richtigsteLLung

Wien , 11 . 12 . ( rk ) durch einen bedauerlichen irrtum wurde in
unserer gestrigen aussendung nr „ 6 ( gastarbeiter - folktore in der
stadthalle ) in der letzten zeile ein falsche telefonnummer ( 31 31
fuer die kartenbestellung ’ ’ folklorefestival in der wiener stadt¬
halte ’ ’ angegeben , die telefonnummer lautet richtig ; 21 _ 21 _7K

71 )
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k o m m u a L :

77 bierSteuer 77 kommt gesundheitsfuersorge zugute

6 Wien , 11 . 12 . ( rk ) die einnahmen aus der beabsichtigten
einbeziehung von bier in die getrsenkest euer werden zusaetzlich
fuer zwecke der gesundheitsfuersorge , fuer spitaeler und alters-
heime aufgewendet werden , es handelt sich dabei um einen betrag
von ungefaehr 130 mitlionen Schilling , dies erklaerte finanzstadtrat
hans m a y r dienstag im stadtsenat auf eine anfrage von
stadtrat 1 e h n e r .

die oevp - fraktion wollte wissen , ob die Stadtverwaltung
bereit sei , einer zweckwidmung dieses st euerertraegnisses zuzu¬
stimmen . eine ausdrueckliche zweckwidmung wurde von finanzstadtrat

m a y r mit dem hinweis auf die handlungsfreiheit des wiener

gemeinderates apgelehnt . auch gesundheitsstadtrat dr . s t a c h e r

sprach sich gegen eine solche zweckwidmung aus , weil eine um-

strukt urierung des gesamten gesundheitswesens notwendig sei , durch
die ein besserer effekt fuer die betreuung alter menschen erzielt

werden soll , stadtrat m a y r bekraeftigte jedoch nachdruecklich,
dass es bezueglich der Verwendung des st euerertraegnisses aus der

besteuerung von bier zu einer ausdruecklichen absichtserklaerung
im Landtag kommen werde.
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wirtschaft/Lokal ;

wiener weihnachtsmarkt - voll versorgt

1 Wien , 11 . 12 . ( rk ) der wiener weihnachtsmarkt ist wieder voll

versorgt ; es sind keine Schwierigkeiten bei der Versorgung der wiener

mit allen wichtigen nahrungs - und genussmittein und mit den

traditionellen weihnachtsspezialitaeten zu befuerchten . auch der

in den letzten Wochen aufgetretene engpass bei Lebensmitteln,
die fuer die bevorratung besonders geeignet sind , duerfte bald

ueberwunden sein , bei mehl und zucker ist bereits

eine deutliche tendenz zur normalisierung festzustellen , lediglich

bei reis koennten die lieferschwierigkeiten auf dem weitmarkt

diese normalisierung noch etwas verzoegern.
bei frischfleisch gibt es keine Probleme , rind-

fleisch ist aus der inlandsproduktion genuegend vorhanden , die

eigene aufbringung von Schweinefleisch wird durch importe ergaenzt.

auch selchfleisch und wurstwaren sind reichlich vorhanden , in

den lagerhaeusern sind 2 . 700 tonnen fleisch und fleischwaren

vorraetig . bei den nicht preisgeregelten fleischarten und - waren

sind allerdings gegenueber dem Vorjahr preissteigerungen fest¬

zustellen , die je nach Sorte bis zu 10 Schilling pro kilogramm

betragen.
die anlieferung von gefluegel' wird wahrscheinlich

dem bedarf decken , moegliche engpaesse bei inlaendischen gaensen

und enten koennen kurzfristig durch importe , vor allem aus den

oststaaten , beseitigt werden , huehner sind reichlich vorhanden,

auch bei truthuehnern ist mit keiner Verknappung zu rechnen , in

den kuehthaeusern lagern 11 . 500 tonnen gefluegel , weitere grosse

Zufuhren werden fuer die naechste woche erwartet , die Verbraucher¬

preise sind bei inlaendischem gefluegel um etwa 6 bis 8 Schilling

je kilogramm hoeher als voriges jahr.
die Lieferung von frischeiern aus der heimischen

erzeugung ist saisonbedingt zu gering , sie wird deshalb dur ® h
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jmporte ergaenzt . engpaesse wird es auch hier keine geben , aller¬

dings leigen die preise besonders bei guter wäre infolge des
erhoehten Importbedarfs um etwa 20 bis 40 groschen pro stueck
hoeher als voriges jahr.

der bedarf an wildpret kann voll gedeckt werden,
do, .ch ist hier eine wesentliche Verteuerung gegeriueber dem Vorjahr
festzustellen.

keine versorgungsprobleme gibt es auch bei den s u e s s -

wasserfischen. im grosshandel werden schon jetzt
rund 200 tonnen karpfen zur auslieferung bereitgehalten , ausser

den karpfen aus niederoesterreich und der Steiermark werden auch

importe aus der cssr und - Ungarn auf den markt kommen , die preise

sind um 4 Schilling pro kilogramm hoeher als voriges jahr.

preiserhoehungen bis zu 14 Schilling sind bei Seefi¬

schen festzustellen , sie sind auf ruecklaeufige fangergebnisse

und dadurch bedingte geringere anlief erungen zurueckzufuehren . ver¬

schiedene fischarten , vor altem goldbarsch , werden in wesentlich

geringeren mengen auf die maerkte kommen , da jedoch ausreichende

kabeljauimporte zu erwarten sind und tiefkuehlfische zur verfuegung

stehen , duerfte auch hier der bedarf gedeckt werden koennen.

beim g e m u e s e und beim o b s t ist die belieferung

so gut , dass auch die preise weiter guenstig bleiben duerften.

lediglich beim salatgemuese koennte es durch die saisonbedingt

hoeheren importe von glassatat aus holland und grundsalat aus

Italien und Spanien zu geringen Verteuerungen kommen , an obst

werden vor altem inlaendische aepfel und italienische birnen

in groesseren mengen angeboten . die traditionell grosse nach-

frage nach agrumen kann durch ausreichende importe von mandarinen

Zitronen , orangen , klementinen und grapefruits voll gedeckt werden.

der Weihnachtstisch der wiener wird also in der gewohnten

quantitaet und qualitaet gedeckt sein.

0910
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Lokal

Wiens gastarbeiter sind ’ ’ informationshungrig ’ ’

2 Wien , 11 . 12 . ( rk) Wiens gastarbeiter sind ’ ’ informations-

hungrig ’ ’ und machen in staendig steigender zahl von den ihnen zur

verfuegung stehenden informationsmoegLichkeiten gebrauch , zu den

frequentiertesten einrichtungen gehoert dabei der im sommer des

Vorjahres eingerichtete tonband - nachrichtendienst des wiener zu-

wandererfonds . durch die wähl der kurznummer 15 32 kann sich der

jugoslawische arbeitnehmer mit den neuesten informationen versorgen,

der tonbanddienst , der zu jeder tages - oder nachtzeit angerufen

werden kann , bietet ueberdies hinweise auf die wichtigsten beratungs

dienste und gibt ratschlaege fuer verschiedene fragen des alltags

sowie kurznachrichten aus der heimat . die dauer des nachrichtenblock

- der taeglich erneuert wird - betraegt drei minuten , die monatlich

frequenz s 3 . 200 anrufe ( im vergleich dazu , im november 1972 waren es

800 anrufe ) .
darueber hinaus wird aber auch das uebrige informations - und

beratungsservice des fonds von den auslaendischen arbeitskraeften

stark in anspruch genommen , so werden die in Wien befindlichen be¬

rat ungsstel l en , die den jugoslawischen und tuerkischen gastarbeitern

wochentags in den abendstunden zur verfuegung stehen , derzeit monat¬

lich von insgesamt 1 . 500 ratsuchenden frequentiert.

091 -5
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lokal:

bernhard bolzano zum gedenken

Wien , 11 . 12 . ( rk ) auf den 18 . dezember faellt der 125 . todestag

des Priesters , mathematikers und Philosophen bernhard bolzano.

er wurde am 5 . Oktober 1781 in präg geboren und starb dort am

18 . dezember 1848 . er war dr . ph
’il . und Professor der religions-

philosophie an der universitaet in präg , 1820 wurde er seines

Lehramtes enthoben und in seiner schriftstellerischen taetigkeit

von der polizei ueberwacht . von 1823 bis 1841 lebte er mit einer

kleinen pension auf dem gut seines freundes hoffmann in techobuz

bei präg , nach dessen tod bei seinem bruder in präg , unterstuetzt

von graf leo thun , dem er auch seine bibliothek hinterliess . als

religions - und Staatsphilosoph wurde er durch kant und die auf-

klaorung beeinflusst , in der Logik - er war in erster Linie Logiker -

durch leibniz . als mathematiker gehoerte bolzano zu den bedeutendsten

denkern des jahrhunderts , er ist mitbegruender der heutigen auf-

fassung des grenzbegriffes und vorlaeufer der lehre des ’ ’ mengen-
begriffes ’ ’ von g . cantor . von seinen werken seien genannt : der

binomische Lehrsatz , 1816 , die drei Probleme der rektifikation,
complanation und cubierung etc . , 1817 , wissenschaftslehre ( logisches

hauptwerk ) , vier baende , 1837 , athanasia oder die gruende fuer die

Unsterblichkeit der seele , 1838 , paradoxien des unendlichen , 1851.
ueber bolzano ist zahlreiche wissenschaftliche und biographische
sekundaerLiteratur vorhanden.
0935
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Lokal °

drei ’ ’ Christ kindLri ’ ’ fuer die jugend
Schlepplift am himmelhof , natureislaufplatz ’ ’ kaiserwasser ’ ;

und gratis - eislaufen in der stadthalle

4 Wien , 11 . 12 . ( rk ) bereits zu Weihnachten wird den wiener
skifahrern neben der hohen wand - wiese eine zweite skiwiese mit
Schlepplift zur verfuegung stehen , und zwar am himmelhof in Wien-
huetteldorf . stadtrat kurt heller legte dienstag dem
personalausschuss des wiener gemeinderats den betreffenden antrag
vor . die kosten der anlage in der hoehe von rund 360 . 000 Schilling
wurden genehmigte

wie stadtrat heller berichtete , wird der Schlepplift auf der
himmelhofwiese vor allem weniger geuebten skifahrern und anfaengern
zugute kommen , der Lift kann 600 personen in der stunde befoerdern.
er ist 200 meter lang und ueberwindet einen hoehenunterschied von
30 meter . er wird an Wochentagen ab 10 uhr , an samstagen , sonn - und
feiertagen ab 8 uhr bis zum einbruch der dunkelheit in betrieb sein,
die benuetzungsgebuehren sind gering , ein zehnerblock fuer kinder
kostet 10 Schilling , ein zehnerblock fuer erwachsene 20 Schilling,
nichts kosten wird hingegen ein spezialdienst der touristenvereine:
skilehrer werden anfaengern gratis unterricht erteilen.

zwei weitere ’ ’ Christkindln ’ ’ der wiener Stadtverwaltung , die
besonders fuer die jugend gedacht sind , kuendigte stadtrat heller
an : erstmals wird an der alten donau , naemlich auf dem kaiserwasser
in kaisermuehlen hinter dem goethehof , ein natureislaufplatz in der
groesse eines fussbalIplatzes hergerichtet werden , die natuerliche
eisflaeche ist naemlich normalerweise bucklig und schlecht zum
eislaufen geeignet , die vorgesehene flaeche wird markiert , regel-
maessig vom schnee gesaeubert und durch bespruehen mit einer glatten
eisflaeche versehen , den eislaeufern werden ueberdies kantine und
sanitaere anlagen des Sportklubs donau , der unmittelbar daneben
seinen Sportplatz hat , zur verfuegung stehen , das kaiserwasser ist
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mit der strassenbahn gut zu erreichen , eine haltestelte ist in
unmitteibar er naehe.

die dritte aktion findet in der stadthalle statt : waehrend der
v/ej hnachtsferien werden schueler in der eishalte an Vormittagen
gratis eislaufen koennen , und zwar am 27 . , 28 . , 31 . dezember und

am 2 . , 3 . und 4 . jaenner 1974.
1045
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